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„Lebensretter der besonderen Art“ 
  
Ohne Blut kein Leben“: Das waren die Worte von Bürgermeister Artur Ostermaier, als er 
in einer Ansprache zu Beginn der Gemeinderatssitzung am Montag 14 Bürgerinnen und 
Bürger für ihr Engagement als Mehrfachblutspender ehrte. „Wer spendet, leistet einen 
wichtigen Dienst am Nächsten“, betonte er. „Damit ist jeder Blutspender ein Lebensret-
ter der besonderen Art“. 
  
Rund 15.000 Blutspenden sind pro Tag notwendig, um den Mindestbedarf zu decken. 
Das reicht für zwei bis drei Tage. Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg / Hes-
sen versorgt rund 440 Kliniken und Krankenhäuser mit Blutkonserven. Diese Zahlen ver-
deutlichen, wie lebenswichtig das regelmäßige Blutspenden ist. Rund 421 Bürgerinnen 
und Bürger, davon 15 Erstspender folgten im Zeitraum vom 01.04.2014 bis 31.03.2015 
bei 2 Blutspende terminen in Steißlingen dem Spendenaufruf. 
  
Bürgermeister Ostermaier bedankte sich im Beisein von Bereitschaftsleiter Walter Kraft 
und Patrick Rigling als Vertreter des DRK Ortsvereins Steißlingen-Orsingen ganz beson-
ders bei den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die in ihrer Freizeit eine 
wichtige Arbeit bei der Gestaltung und Durchführung der örtlichen Blutspendetermine 
leisten. 

v.l.: DRK-Walter Kraft, DRK-Patrick Rigling, BM Ostermaier, Bernhard Josef, Günther Tröndle, Bernhard Spei-

cher, Hubert Josef, Wolfgang Schwarz, Henry Ludewig, Lars Throne, Reinhard Weber. 

  
Die Ehrennadel in Gold für 10-maliges Spenden erhielten Heike Gotzmann, Michael 
Kelleter, Armin Kornmaier, Henry Ludewig, Claudia Seifert  und  Reinhard Weber. 
  
Für 25 Blutspenden wurden Monika Gröner, Lars Throne und Günther Tröndle  ge-
ehrt. 
  
50 Mal nahm Bernhard Speicher an den Spendenaktionen des Deutschen Roten Kreu-
zes teil. 
  
Für 75 Mal Blutspenden wurden Bernhard Josef und Bernhard Zimmermann mit der 
Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz ausgezeichnet. 
  
Eine besondere Leistung haben Hubert Josef und Wolfgang Schwarz vollbracht. 
Bürgermeister Ostermaier konnte sie für jeweils 100-maliges Blutspenden ehren. 

Donnerstag, 23.07.2015  
20.00 Uhr Feuerwehrprobe 
  
Freitag, 24.07.2015  
18.00 Uhr TuS WBSL Sportabzeichen 
Leichtathletik 
19.00 Uhr Musiksommer 
  
Samstag, 25.07.2015  
ab 14.00 Uhr TuS Abt. Handball Kinder-
spielfest 
  
Sonntag, 26.07.2015 
06.00 Uhr TuS WBSL Klettertour 
  
Montag, 27.07.2015 
09.00-18.00 Uhr 
DRK Kleiderkammer geöfnet 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
  
Dienstag, 28.07.2015 
18.00 Uhr Kommunalpolitische Radtour 
 
Mittwoch, 29.07.2015  
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
  
  
  



Seite 2  Donnerstag, 23. Juli 2015

Freitag, 24.07.2015 
Biomüllabfuhr   
Mittwoch, 29.07.2015 
Abfuhr Blaue Tonne   
Freitag, 31.07.2015 
Biomüllabfuhr   
Freitag, 07.08.2015 
Biomüllabfuhr   
Mittwoch, 12.08.2015 
Restmüllabfuhr   
Donnerstag, 13.08.2015 
Abfuhr Gelber Sack     
 

Wertstoffhof / Im Städtle 19 
  
Mittwoch von 17.00-18.00 Uhr  
Samstag von 09.00-12.00 Uhr  
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltskleingerä-
te, Kartonagen, Korken, Metalle, Papier, 
Schrott. Annahme von Bildschirmgerä-
ten. Für Windeln steht ein Extra-Contai-
ner auf dem Wertstofhof bereit. Annah-
me von Restmüll ist nicht möglich!   
 

Grünabfallannahmestelle 
  
Die Grünabfallannahme ist jeden 
Samstag von 09.00 - 12.30 Uhr ge-
öffnet. 
Es können Grünabfälle auf dem Areal 
der alten Kläranlage sortiert abgege-
ben werden. 
Trennung zwischen dickem Grüngut 
(mit Gehölz 5 cm Durchmesser und 
dicker) und leichtem Grüngut (Rasen-
schnitt, Blätter etc.). Einfahrt nur über 
den Feldweg, rechts von der Baum-
schule Ammann, möglich. Anliefer-
menge nicht mehr als die Menge eines 
Pkw-Anhängers!   
 

Gelbe Säcke 
  
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stofhof oder im Bürger Service, Zi. 5, 
Rathausneubau, jeweils während der 
regulären Öfnungszeiten.   
 

Abfallsäcke 
  
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke er-
halten Sie zum Preis von 5,40 € im Bür-
ger Service,  Rathausneubau, wäh-
rend der regulären Öfnungszeiten.   
 

Altglascontainer im Ort 
  
Benutzungszeiten Montag-Samstag: 
08.00-12.00 Uhr und 14.00-20.00 Uhr 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie 
die Sonn- und Feiertagsruhe! 

Kommunalpolitische Radtour am 28.07.2015   
  

Seit Jahren gehört die „kommunalpolitische 
Radtour mit dem Bürgermeister“ zum festen 
Jahresprogramm. Die bisherige gute Reso-
nanz veranlasst mich, auch dieses Jahr dazu 
einzuladen. 
  
Die diesjährige Radtour indet am 
  

Dienstag, 28.07.2015 
  
statt. Abfahrt ist um 18.00 Uhr am Rathaus. 
  

Folgende Fahrtroute und Ziele sind vorgesehen: 
1.   Besichtigung des „Fahrdynamischen Zentrums“ am Mühleweg 
2.   Besichtigung der Fa. Rai 
3.   Weiterfahrt über Friedingen, Volkertshausen zurück nach Steißlingen 
4.   Besichtigung des neuen Baugebiets an der Beurener Straße 
  
Die gemeinsame Radtour endet auf der Terrasse des Freibades mit Gesprächen und ei-
nem Informationsaustausch.   

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. Wir wollen dieses 
Jahr wieder einmal eine längere Fahrstrecke zurücklegen. Dafür haben wir eine ebene 
Strecke ausgesucht. 
  
Artur Ostermaier, Bürgermeister   
   

Es ist angerichtet – von Bürgern für Bürger 
  

Günstiges Mittagessen  in der Seniorenwohnanlage gibt es seit nunmehr drei Jahren 
von der Gruppe „Bürger für Bürger“ jeden Montag und jeden Mittwoch: für 4.- Euro 
pro Essen inklusive Getränk. Die Arbeit in der Seniorenwohnanlage leisten allein Eh-
renamtliche, das Essen kommt aus der Küche des Singener Krankenhauses. Für den 
Transport – auch Gemeinschaftsschule und Kindergarten werden von der Krankenhaus-
küche zur gleichen Zeit beliefert - hat die Gemeinde einen gebrauchten Lieferwagen 
gekauft und einen Fahrer angestellt. 
  
Wenn der Fahrer mit der großen Essens-Box in den Speisesaal kommt, sind die Tische 
schon gedeckt. Vor dem Servieren um 12 Uhr muss von den Ehrenamtlichen die Tempe-
ratur der Speisen geprüft werden. Hygiene versteht sich von selbst. Einen entsprechen-
den Kurs mussten die Ehrenamtlichen dennoch absolvieren. Beim Portionieren werden 
die Wünsche der Gäste berücksichtigt. Die Teller werden zu den Gästen an die Tische ge-
bracht. Abräumen und Spülen gehört ebenfalls zur Aufgabe. Oft sitzen die Gäste noch 
bis nach 13 Uhr am Tisch. Es geht gemütlich zu und es darf geschwätzt werden. Nicht 
nur vor dem Essen. 



Donnerstag, 23. Juli 2015 Seite 3 

Sehr erfreulich sind die sportlichen Er-
folge, die unsere verschiedenen Vereine 
und Sportler in den unterschiedlichsten 
Sparten in den letzten Tagen erreichten. 
Auch bei den Turnern (siehe Vereine) war 
einiges los! 
  
Erfreulich ist, dass Alia Knack aus 
Steißlingen mit erst 11 Jahren Baden-
Württembergische Vizemeisterin im 
Springreiten wurde! Die Meisterschaf-
ten vom 10. - 12. Juli fanden in Schutter-
wald statt und sie startete für den SC Boll 
als jüngste Teilnehmerin in der Rubrik 
„children“ (bis 14 Jahre) im M-Springen. 
Damit ist sie auch für die deutschen 
Meisterschaften in Karlsruhe im Septem-
ber 2015 qualiiziert. Herzlichen Glück-
wunsch. 
  
Erfreulich ist, dass Solveig Korherr er-
folgreich bei den deutschen Jugend-
bouldermeisterschaften in Friedrichs-
haften teilgenommen hat. Unter 27 
Teilnehmern belegte sie den 6. Platz. Am 
Wochenende wird sie in Ofenburg bei 
den baden-württembergischen Meister-
schaften (BaWü-Jugencup Lead) antre-
ten. Wir drücken ihr die Daumen! 
  
Sehr unerfreulich ist die Zerstörungs-
wut auf dem Grillplatz am Wasserreser-
voir! In der letzten Woche wurde bereits 
die 2. Holzbank samt Betonfundamente 
mutwillig herausgerissen und zerstört. 
Der Inhalt des Mülleimer wurde über den 
gesamten Platz gestreut und 1 Tonne ge-
stohlen. Schade, der Platz macht der All-
gemeinheit so viel Freude .... 
  
Erfreulich wäre, wenn einige Steißlinger 
Vereine daran denken, ihren Vereinszu-
schuss für das Jahr 2014 zu beantragen. 
Falls das Formular nicht mehr vorliegt 
oder bei Fragen einfach melden: 9293-15 
oder dfrey@steisslingen.de. Bei größeren 
Vereinsanschaffungen, die für 2016 
geplant sind, informieren Sie bitte bald-
möglichst Herrn Blüthgen unter 9293-20 
oder abluethgen@steisslingen.de. 
  
Erfreulich ist, dass Sie auch während der 
Sommerferien Blut spenden können. Am 
31. August indet die nächste Blutspen-
deaktion in Steißlingen in der Seeblick-
halle  statt. Gerade in der Sommerzeit ist 
es besonders schwierig, die Blutversorgung 
aufrecht zu erhalten - kommen Sie vorbei! 
  
Erfreulich ist, dass Sie unter folgendem 
Link den Blaulichtkorso vom Kreis-
feuerwehrtag von oben anschauen 
können: https://www.youtube.com/
watch?v=VcU2L4hHoow. Matthias 
Streit aus Steißlingen hat das Video auf-
genommen und in das Internet gestellt. 

„Ein dreifach Hoch dem Personal“ lobt 
Karin Wagner am gedeckten Tisch. „Es ist 
schön, versorgt zu werden“ sagt Claudia 
Gnädinger, die das Essensangebot in der 
Seniorenwohnanlage besonders Mon-
tags gern annimmt. Da passt es in ihren 
Wochenplan. Sich an einen gedeckten 
Tisch setzen zu können, Neuigkeiten zu 
erfahren und sich mit anderen Menschen 
auszutauschen sind die großen Pluspunk-
te des Essensangebots in der Senioren-
wohnanlage. Und es bedeutet ja nicht nur 
Arbeitsentlastung am eigenen Herd: auch 
das Einkaufen dafür fällt weg. „Für mich 
persönlich war das eine große Hilfe, dass 
ich zweimal in der Woche nicht kochen 
musste“ sagt Jürgen Conradi, der noch 
nicht lange verwitwet ist und vorüber-
gehend selbst in diesem ehrenamtlichen 
Team mitgeholfen hat. 
Vorübergehende Ausfälle gibt es immer 
mal wieder im Team, sei es aus gesund-
heitlichen Gründen, sei es wegen eigener 
Arzttermine oder wenn es in der Familie 
klemmt und man dort gebraucht wird. 
Leiter der Gruppe ist Klaus Kuhn, Resi Hof-
meier und Irmgard Stark wählen das Essen 
aus dem Angebot des Krankenhauses aus, 
Werner Hofmeier macht die Bestellungen 
und erledigt den Schriftverkehr mit dem 
Krankenhaus, Monika Schipper ist für die 
Finanzen zuständig. 

Es gilt der Grundsatz: mehr Helfer = 
mehr Schultern, auf die sich die Arbeit 
verteilen lässt, und desto seltener ist 
die/der Einzelne im Einsatz. Deshalb 
sind weitere Ehrenamtliche immer 
hoch willkommen. Ebenso neue Gäs-
te. Platz ist noch da, und wer nicht selbst 
kommen kann, wird abgeholt. Derzeit 
stemmen neun Ehrenamtliche das Es-
sensangebot in der Seniorenwohnanlage, 
für durchschnittlich 18 Gäste.   
   
 
 

Bericht aus der Sitzung des 
Gemeinderates am 20.07.2015 
– Teil 1 
  
Bürgerfragestunde 
Mehrere Bürger melden sich zu Wort und 
stellen Fragen zum Bau und Betrieb der 
geplanten Windkraftanlage. Dabei wird 
der Vertragstext als zu unpräzise formu-
liert kritisiert. Bürgermeister Ostermaier 
beantwortet die Fragen und stellt klar, 
dass in der heutigen Sitzung lediglich 
eine Grundsatzentscheidung für oder ge-
gen die Nutzung von Windkraft auf dem 
Kirnberg bzw. einen regionalen Beitrag 
zur Unterstützung der Energiewende 
erfolgt. Das weitere Verfahren bei posi-
tivem Votum wird erst zeigen, ob dieses 

realisiert werden kann. Der kritisierte Ver-
tragstext wird unter Tagesordnungspunkt 
5 behandelt. 
  
Bau von Windkraftanlagen im Bereich 
Kirnberg
Vor Eintritt in die Diskussion muss über 
den Antrag von Gemeinderatsmitglied 
Dr. Lieser auf Vertagung dieses Tagesord-
nungspunktes abgestimmt werden. 
  
Beschluss: Dieser Tagesordnungspunkt 
soll auf eine spätere öfentliche Sitzung 
des Gemeinderates vertagt werden. 
  
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. 
Die Diskussion wird daher von Bürger-
meister Ostermaier eröfnet. 

  
1. Grundsatzentscheidung  
Der Vorsitzende erinnert, dass in der 
öfentlichen Gemeinderatsitzung am 
20.04.2015 Herr Bene Müller, Geschäfts-
führer von solarcomplex und einer der 
Sprecher der IG Hegauwind, ein mögli-
ches Windkraftprojekt am Kirnberg erst-
mals vorstellte. Er erläuterte das Projekt 
und die mögliche Vorgehensweise zur 
Erstellung einer Windkraftanlage auf dem 
Kirnberg bzw. Roßberg anhand einer Bild-
präsentation. 

Da das Verfahren von der IG Hegauwind 
nunmehr weiter betrieben wird und 
zeitnah die Grundstücksfragen geklärt 
werden sollen, sollte auch die Gemeinde 
Steißlingen ihre grundsätzliche Haltung 
zur Windkraft am Kirnberg kundtun. Die 
Verwaltung ist der Aufassung, dass die 
Energiewende ohne einen gewissen An-
teil an Onshore-Windkraft nicht machbar 
ist. Die Windkraft ist eine relativ günstige 
Energiequelle, die die Umwelt nicht nach-
haltig belastet. Es ist sinnvoll, Windkraft-
anlagen dezentral dort zu betreiben, wo 
der jeweilige Strom auch gebraucht wird. 
Hiermit wird zumindest teilweise die Be-
lastung durch den notwendigen Bau von 
großen Versorgungstrassen durch das ge-
samte Land eingedämmt. 

Die Verwaltung sieht es auch als sehr po-
sitiv an, dass mit der IG Hegauwind ein 
Investor mit regionalen Partnern vorhan-
den ist, der das Projekt umsetzen möchte 
und somit die Wertschöpfung in der Re-
gion gehalten wird. Aus den genannten 
Gründen schlägt die Verwaltung dem 
Gemeinderat vor, das Projekt der IG He-
gauwind am Kirnberg positiv im Sinne der 
Umsetzung der Energiewende zu sehen. 
Selbstverständlich kann ein Projekt nur 
umgesetzt werden, wenn sämtliche Rah-
menbedingungen wie Windhöigkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Grundstückverfüg-
barkeit gegeben sind.

Ein Gemeinderat ist überzeugt, dass mit 
dem Bau der Windräder das „hohe Gut 
des Landschaftsbild des Hegaus aufs Spiel 
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gesetzt wird“ und dass seitens des Be-
treibers, der Fa. Solarcomplx zu einsei-
tig informiert wurde. Auch ist er davon 
überzeugt, dass auf dem Kirnberg Wind-
räder nicht rentabel betrieben werden 
können. 

Ein anderer Gemeinderat stellt nochmals 
fest, dass dieses Thema bereits seit Jah-
ren im Gemeinderat behandelt wird und 
ausreichend Zeit gewesen ist, sich nach 
allen Seiten zu informieren. Mehrere Mit-
glieder des Gemeinderates stimmen dem 
zu. Unverschämt indet er die Vorgehens-
weise, dass ca. eine dreiviertel Stunde vor 
Sitzungsbeginn eine Mail einer Arbeitsge-
meinschaft gegen Windkraft-Standorte 
an die Gemeinderäte versandt wurde, in 
der erklärt wird, dass Gemeinderäte mit 
ihrem Hab und Gut juristisch persönlich 
haften würden, sollten Windkraftanlagen 
nicht rentabel betrieben werden können. 
Als Gemeinderat fühlt er sich dadurch be-
wusst unter Druck gesetzt.  

Eine Gemeinderätin gibt zu bedenken, 
dass es keine Proteste gab, als das Land-
schaftsbild des Hegaus durch den Bau 
der Autobahnen und Schnellstraßen 
regelrecht durchschnitten wurde. Den 
„Aufstand wegen 3 Windräder“ kann sie 
deshalb nicht nachvollziehen. Zudem 
weist sie darauf hin, dass die BRD fast 
ausschließlich auf Energielieferungen aus 
dem Ausland angewiesen ist. Sie wünscht 
sich mehr Unabhängigkeit von Energielie-
feranten. Auch der Abbau von Braunkohle 
schadet dem Landschaftsbild viel mehr 
als der Bau von Windrädern. Abschließend 
weist sie darauf hin, dass das Umweltkon-
to durch herkömmliche Energieträger im 
Durchschnitt mit 10 €/Kwh belastet wird, 
die von Windkraftanlagen lediglich mit 
0,26 €/Kwh. 
Eine weitere Person des Gremiums erklärt, 
dass es seiner Meinung nach keine ver-
nünftige Alternative zu den Windkraftan-
lagen gibt und man das geänderte Land-
schaftsbild hinnehmen muss, außer, man 
möchte ganz auf Energie verzichten. Ein 
weiterer Wortbeitrag eines Gemeindera-
tes verweist auf viele Einzelgespräche mit 
Bürgern, die sich überwiegend für den 
Bau der Windräder ausgesprochen haben. 
Diesen Auftrag möchte er heute mit ei-
nem positiven Votum umsetzen. 

Zum Abschluss der Debatte wünscht sich 
Bürgermeister Ostermaier, dass jeder 
Bürger genügend Toleranz gegenüber 
anderen Meinungen haben sollte. Auch 
müssen Mehrheitsbeschlüsse in demo-
kratischer Weise akzeptiert werden. Er 
lobt ausdrücklich die bisher sehr sachlich 
geführten Diskussionen im Gemeinderat 
und in der Bürgerschaft. Seiner Meinung 
nach wurde sehr umfassend über Wind-
kraft und den Standort Kirnberg infor-
miert. Er selbst ist ein Befürworter für die 
Erzeugung von Energie vor Ort. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Steißlin-
gen sieht die Notwendigkeit für die Ener-
giewende und unterstützt deren Umset-
zung nachhaltig. Aus diesem Grund wird 
der Bau von Windkraftanlagen am Kirn-
berg / Roßberg positiv gesehen. 

  
2. Abschluss von Pacht- und Gestat-
tungsverträgen für Gemeindelächen 
Die Flächen der Gemeinde in diesem 
Bereich sollen für das Projekt der IG He-
gauwind zur Verfügung gestellt werden. 
Diese liegen einerseits im Windparkge-
biet selbst. Andererseits werden Flächen 
evtl. auch für die Zuwegung und den 
Leitungsbau benötigt. Für die Flächen 
im Windpark ist der Abschluss eines 
Pachtvertrages notwendig. Für die Flä-
chen der Zuwegung und den Leitungs-
bau müsste ein Gestattungsvertrag für 
den Weg und die Leitung abgeschlossen 
werden. 
  
Die genauen Standorte der WKAs werden 
erst abschließend im Baugenehmigungs-
verfahren festgelegt, die konkrete Zuwe-
gung und der Leitungsverlauf im Zuge 
des weiteren Planungsverfahrens. Mit den 
Abschlüssen des Pachtvertrages und des 
Gestattungsvertrages wird die grundsätz-
liche Bereitschaft der Gemeinde schrift-
lich festgelegt. 
  
Die in der Bürgerfragestunde bemängel-
ten unklaren Formulierungen des Ver-
trags können auch von Frau Christen von 
solarcomplex im Detail nicht gänzlich 
ausgeräumt werden. Der Gemeinderat 
wünscht sich einen klar verständlichen 
und deinierten Vertragstext, der von ei-
ner unabhängigen Anwaltskanzlei recht-
lich geprüft wurde. Herr Blüthgen stellt 
klar, dass der Vertragstext als Musterver-
trag im ganzen Land verwendet wird und 
dieser nicht seitens solarcomplex ent-
worfen wurde. Bürgermeister Ostermaier 
schließt sich der Meinung des Gremiums 
an und schlägt deshalb folgenden Be-
schluss vor: 
  
Beschluss: 
Die Gemeinde Steißlingen ist grund-
sätzlich bereit, Pachtverträge sowie 
Gestattungsverträge über die gemein-
deeigenen Grundstücke im Bereich des 
Windpark Kirnberg abzuschließen. Vorher 
sind rechtliche Überprüfungen durch eine 
unabhängige Anwaltskanzlei vorzuneh-
men. Das Ergebnis ist dem Gemeinderat 
vor der endgültigen Beschlussfassung 
vorzulegen. 
  
Beschlussfassung über die Beteiligung 
der Gemeindewerke Steißlingen an einer 
Windkraft-Gesellschaft 
Auch zu diesem Tagesordnungspunkt 
wird der Antrag auf Vertagung von Ge-
meinderat Dr. Lieser gestellt, über den im 

Vorfeld abgestimmt werden muss. 
Beschluss: 
Der TOP wird auf eine spätere öfentliche 
Sitzung des Gemeinderates vertagt. 
  
Der Antrag wird ebenfalls mehrheitlich 
abgelehnt. 
  
Bürgermeister Ostermaier erklärt, dass 
die Gemeindewerke Steißlingen beab-
sichtigen, sich an der Gründung einer 
Windkraft-Gesellschaft zu beteiligen. 
Kämmerer Blüthgen führt dazu aus, dass 
im August 2012 die Interessengemein-
schaft Windkraft Hegau-Bodensee (IG 
Hegauwind) gegründet wurde. Die IG 
Hegauwind beabsichtigt, an geeigneten 
Standorten der Region Windkraftanlagen 
zu errichten und zu betreiben. 
  
Um geeignete Standorte für Wind-
kraftanlagen zu ermitteln, wurden an 
verschiede nen Standorten im Landkreis 
Konstanz Windmessungen durchgeführt, 
Arten schutzuntersuchungen in Auftrag 
gegeben und Grundstücke gesichert. Als 
aussichtsreichster Standort hat sich das 
Gebiet Verenafohren auf der Gemarkung 
des Tengener Stadtteils Wiechs am Ran-
den erwiesen. Nach den grund legenden 
Untersuchungen sollen hier im nächsten 
Schritt Windkraftanlagen errichtet wer-
den. Die Errichtung der voraussichtlich 3 
Windkraftanlagen und deren Betrieb wer-
den in einer Betreibergesellschaft Wind-
kraft organisiert. 
  
Die geeignete Rechtsform für die Betrei-
bergesellschaft ist wegen den Beteili-
gungsverhältnissen eine GmbH & Co. KG. 
Die Geschäftsführung und Haftung für die 
Kommanditgesellschaft (KG) übernimmt 
die ebenfalls zu gründende Verwaltungs-
GmbH. Insgesamt werden sich die Ge-
meindewerke Steißlingen mit einem 
Eigenkapitalanteil von voraussichtlich 
bis zu 500.000 € an der Kommanditge-
sellschaft zur Finanzierung der geplanten 
Investition in die Windkraftanlagen von 
rund 13,5 Mio. € beteiligen. Auf Nachfrage 
aus dem Gremium erklärt der Kämmerer, 
dass sich die Höhe der Beteiligungssum-
me an der Anzahl der beteiligten Mitglie-
der orientiert. 
  
Beteiligungen bedürfen nach § 105 a der 
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) der Zustimmung der Ge-
meinde und damit des Gemeinderates. 
  
Die Beteiligung in Höhe von bis zu 
500.000 € steht zudem in einem ange-
messenen Verhältnis zur Leistungsfähig-
keit der Gemeinde Steißlingen, da die ak-
tuelle Finanzsituation der Gemeinde mit 
ca. 5,2 Mio. Euro Rücklagen zum Ende des 
Haushaltsjahres 2014 nach wie vor sehr 
gut ist. Der Bedarf für eine Beteiligung an 
einer Windkraft-Gesellschaft begründet 
sich insbesondere durch die bereits vor-
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handenen Aktivitäten der Gemeindewer-
ke im Bereich der Stromversorgung als 
Stromnetzbetreiber und Stromlieferant. 
  
Die Vertragsentwürfe wurden mit den 
Rechtsaufsichtsbehörden abgestimmt. 
Sie entsprechen den kommunalrechtli-
chen Vorschriften, wie Kämmerer Blüth-
gen auf Nachfrage aus der Mitte des Ge-
meinderates betont. Die zugrundgelegte 
Ertragskalkulation wurde von drei Un-
ternehmen, die sich ebenfalls beteiligen 
werden, unabhängig voneinander ge-
prüft und mit rd. 4 – 7 % Rendite als aus-
kömmlich festgestellt. Er verweist darauf, 
dass die IG Hegauwind mit dem Ziel an-
getreten sei, die Windkraft in der Region 
voranzutreiben, und nicht, maximale Ge-
winne zu erzielen. Ein Gemeinderat weist 
in diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass z. B. in Ellwangen die Windkraftanla-
ge nicht rentabel betrieben werden kann. 
Er befürchtet, dass die Gemeinde ein sehr 
hohes Risiko mit der Beteiligung eingeht. 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass 
sich bei den Windkraftanlagen der Stand 
der Technik in den letzten zwei bis drei 
Jahren sehr verbessert hat und mit den 
modernen Schwachwindanlagen bedeu-
tend bessere Ergebnisse erzielt werden. 
Kämmerer Blüthgen spricht von drei neu-
en und modernen Anlagen in der Region, 
die bei einer gleichen Windhöigkeit wie 
beim Kirnberg bereits rentabel betrieben 
werden. 
  
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der vorgeschla-
genen Beteiligung der Gemeindewerke 
Steißlingen an der Hegauwind Verwal-
tungs-GmbH und der Hegauwind GmbH 
& Co. KG Verenafohren zu. 

 

Geänderte Auslegungsfristen  
  
Öffentliche Bekanntmachung der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Singen, Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen 
 

Sachlicher Teilflächen- 
nutzungsplan Windenergie 
  
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Absatz 2 BauGB 
(Öffentliche Auslegung) 
  
Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Singen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen hat in seiner 
öfentlichen Sitzung am 20. Mai 2015 die 
öfentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 
2 BauGB des sachlichen Teillächennut-

zungsplans Windenergie beschlossen. 
Ziel und Zweck der Planung 
Mit diesem Teillächennutzungsplan 
sollen entsprechende Konzentrations-
zonen für Windenergie geschafen und 
dadurch die Windenergienutzung ge-
steuert werden. 
  
Durchführung und einzusehende Un-
terlagen 
Die Beteiligung der Öfentlichkeit indet 
vom 3. August 2015 bis einschließlich 
4. September 2015 statt. In dieser Zeit 
liegen die Unterlagen des Bauleitplans 
für jedermann zur Einsicht während der 
üblichen Dienststunden an folgenden 
Stellen öfentlich aus: 
  
Stadt Singen,  Fachbereich Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, DAS 2, 1. OG, Flur, 
Zimmer 112 – 118, Julius-Bührer-Straße 
2, 78224 Singen, 
  
Gemeinde Rielasingen-Worblingen, 
Bürgermeisteramt, Lessingstraße 2, 
1.OG, Flur, Zimmer 28, 78239 Rielasin-
gen-Worblingen, 
  
Gemeinde Steißlingen, Bürgermeister-
amt, Schulstraße 19, Neubau, 1.OG, Flur, 
Zimmer 15, 78256 Steißlingen, 
  
Gemeinde Volkertshausen, Bürger-
meisteramt, Hauptstraße 27, Zimmer 5, 
78269 Volkertshausen. 
  
Die Begründung und folgende Arten 
umweltbezogener Informationen liegen 
ebenfalls aus: 
  
Umweltbericht mit Untersuchungen 
zu den Schutzgütern Bevölkerung und 
Gesundheit des Menschen, Planzen, 
Tiere, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Klima, Luft, Landschaft, Kultur- und 
Sachgüter, Wechselbeziehung zwischen 
den Schutzgütern. Beschreibung und 
Bewertung des derzeitigen Umweltzu-
standes und dessen voraussichtlicher 
Entwicklung bei Nichtdurchführung, 
Alternativenprüfung. Diferenzierte 
Darstellung (u.a. Waldfunktionen, Sicht-
barkeitsanalyse) in den einzelnen Steck-
briefen. 
  
Artenschutzrechtliche Prüfung zu Vö-
geln und Konliktpotentialanalyse Fle-
dermäuse. 
Kategorisierung der im Gebiet beob-
achteten Arten hinsichtlich Artenschutz. 
Mögliche Beeinträchtigungen der Arten 
sowie mögliche Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen. 

  
Studie zur Entwicklung und Steuerung 
der Windenergie in der Raumschaft der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Singen, Gottmadingen, Stockach, des Ge-

meindeverwaltungsverbands Höri und 
der Stadt Radolfzell mit Landschaftsbild-
bewertung. 
  
Weitere Umweltinformationen aus ver-
fügbaren Stellungnahmen der Behör-
den und Trägern öfentlicher Belange: 
  
Im Bereich des Kirnbergs werden das 
Hanglugrevier und der Segellug-
übungsraum des Flugplatzes Radolfzell-
Stahringen beeinträchtigt. 
  
Stellungnahmen 
Stellungnahmen zum ausgelegten Bau-
leitplan können an vorgenannter Stelle 
schriftlich oder während der Dienststun-
den auch mündlich zur Niederschrift 
vorgebracht werden. 
  
Hinweise 
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist ab-
gegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bauleit-
plan unberücksichtigt bleiben, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bauleitplans nicht von Bedeutung ist (§ 
4a Absatz 6 BauGB). 
  
Ein Normenkontrollantrag nach § 47 
VwGO ist unzulässig, wenn der Antrag-
steller nur Einwendungen vorbringt, die 
er im Rahmen der öfentlichen Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können (§ 47 Absatz 2a VwGO). 
  
Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass ein Bauleitplanverfahren 
ein öfentliches Verfahren ist und daher 
alle dazu eingehenden Stellungnah-
men in öfentlichen Sitzungen (Fach-
ausschüsse und Gemeinderat) beraten 
und entschieden werden, sofern sich 
nicht aus der Art der Einwände oder der 
betrofenen Personen ausdrückliche 
oder ofensichtliche Einschränkungen 
ergeben. Die Stellungnahmen werden 
grundsätzlich anonym behandelt. 
  
Ergänzend zur öfentlichen Auslegung 
kann der ausgelegte Bauleitplan mit 
allen zugehörigen Unterlagen auf der 
Website der Stadt Singen (www.singen.
de) unter „Planen, Bauen, Mobilität, Um-
welt/ Stadtplanung/ Bürgerbeteiligung“ 
eingesehen werden. 
  
Singen, 22. Juli 2015 

gez. Bernd Häusler, Vorsitzender des Ge-
meinsamen Ausschusses der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft 
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In den kommenden Tagen feiern in un-
serer Gemeinde folgende Jubilare   
Geburtstag 
  
Freitag, 24. Juli 2015 
Artur Schirmer, Bachstraße 5 
72. Geburtstag   
  
Samstag, 25. Juli 2015 
Heinrich Fritschi, Singener Straße 34 
75. Geburtstag 
  
Sonntag, 26. Juli 2015 
Anna Kornmayer, Maiershöfe 5 
87. Geburtstag 
  
Montag, 27. Juli 2015 
Luise Rudolf, Hauptstraße 21 
90. Geburtstag 
  
Dienstag, 28. Juli 2015 
Gustav Schröck, Ringstraße 12 
77. Geburtstag 
  
Wir gratulieren recht herzlich und wün-
schen alles Gute – vor allem Gesundheit 
   
 

Abschlussfeier Klasse 9  
an der GMS 
      
Ein bunter Abend wurde die stimmungs-
volle Abschlussfeier der 9. Klasse der GMS 
Steißlingen. 26 Schülerinnen und Schüler 
erhielten ihren Hauptschulabschluss und 
haben damit eine erfolgreiche Schullauf-
bahn an dieser Schule hingelegt. Nun 
heißt es weitergehen, der nächste Schritt 
in die Zukunft auf weiterführende Schu-
len oder in die Ausbildung. 
Zahlreiche Gäste erschienen am Don-
nerstagabend, dem 16.07.2015 zu hoch-
sommerlichen Temperaturen um mit den 
glücklichen und ein wenig aufgeregten 

Schüler/innen eine vielseitige Feier voller 
Musikalität und Humor zu erleben. 
Zusammen mit ihren Klassenlehrerinnen 
Frau Schaible-Rimpel und Frau Walheim 
hat die Klasse 9 die letzten zwei Schul-
jahre verbracht und hatte ihre große Ab-
schlussklassenfahrt nach Irland, was sich 
auch im Programm wiederspiegelte. 
Durch den Abend führte Sebastian Streit 
als Moderator, der die einzelnen Danksa-
gungen, Grußworte und Auftritte ankün-
digte: 

Beginnend mit einem musikalischen Bei-
trag der Schüler/innen Ann-Katrin, Char-
lotte, Philipp und Michael B. und darauf 
folgte die Begrüßung durch den Herrn 
Konrektor Bitter und Fabienne Jäck. Die 
beiden Klassenlehrerinnen ließen die bei-
den letzten Jahre und die Abschlussfahrt 
mit einem Gedicht revuepassieren. Die 
Rede der Klassen- und Schülersprecher/
in Fabienne Jäck und Marius Hupfeld ging 
über in einen Bildervortrag der Klasse 
über ihre Schulzeit an der Gemeinschafts-
schule. 
Frau Benzinger als Elternvertreterin gra-
tulierte der Klasse 9 und wünschte viel 
Glück, Motivation und Erfolg für den 
nächsten Lebensabschnitt. 
Es folgte ein weiterer musikalischer Bei-
trag der o. g. Schüler/innen. 
Daraufhin lobte Frau Eich-Zimmermann 
die Schüler/innen für ihr Niveau, die gu-
ten Leitungen und die Verlässlichkeit und 
entließ sie mit einem irischen Segen. 
Höhepunkt war dann die feierliche Über-
gabe der Zeugnisse für Marc Artwich, 
Simon Baindl, Cedric Bauer, Louis Bauer, 
Michael Beckert, Ann-Katrin Benzinger, 

Manuel Bergau, Domenic Bregant, Niko-
las Ehrenbach, Manuel Grimm, Marius 
Hupfeld, Fabienne Jäck, Charlotte Komp, 
Anna-Maria Kosnetzow, Lisa Kramer, Da-
niel Luibrand, Thorsten Maier, Florian 
Metzger, Jan-Lukas Rein, Michael Schärli, 
Maximilian Schröder, Daniel Sia, Sebastian 
Streit, Nick Voigt, Johanna Wildmann und 
Philipp Wirtz. 
Alle Schüler/innen mit einer Eins im Zeug-
nis wurden durch ein besonderes Lob her-
vorgehoben, vielen Schülern/innen dieser 
Klasse wurde diese Auszeichnung zuteil, 
einige wurden auch mehrfach benannt. 
Ebenfalls als besonders hervorzuheben 
sind dabei die mit einem Buchpreis ge-
ehrten Schüler/innen Marc Artwich, Fabi-
enne Jäck, Anna-Maria Kosnetzow, Sebas-
tian Streit, Johanna Wildmann und Philipp 
Wirtz. Über die Noten hinaus erhielten 23 
Schüler/innen einen Qualipass als An-
erkennung für ihre engagierte Tätigkeit 
im Schulsanitätsdienst unter der Leitung 
von Frau Schaible-Rimpel und 3 Schüler/
innen erhielten einen Preis für ihr soziales 
Engagement. 

Herr Bürgermeister Ostermaier ließ es sich 
nicht nehmen die Abschlussklasse per-
sönlich zu verabschieden und wünschte 
ihnen weiterhin gutes Gelingen auf dem 
berulichen bzw. schulischen Lebensweg. 
Den krönenden Abschluss zeigte die Klas-
se mit dem Lied „Au Revoir“ bei dem auch 
die eine oder andere Träne loss. 
Am Ende fand der feierliche Abend einen 
Ausklang am Büfet, das traditionell von 
der Klasse 8 mit ihren Lehrern/innen Frau 
Rick, Frau Schmale und Herrn Weber ge-
staltet wurde.    

 

Kindersommer 2015 
  

Der Teilnehmer-Listen hängen ab Donnerstag im Rathausneubau aus.  
  

Bei den Listen, in denen noch Plätze frei sind,
 können Ihre Kinder gerne nachgemeldet werden.  

Foto: Karina Maier
Weitere Fotos auf der Homepage des Südkuriers/Bildergalerie
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Landschildkröte gefunden 
  
Im Bereich des Ziegelweges - Richtung 
Brünneleweg ist eine kleine Landschild-
kröte gefunden worden. Wer vermisst sie? 
Bitte melden bei Tel.: 99993.  
 

Herzliche Einladung  
zum Musiksommer 2015 
  
Freitag, 24.07.2015, 19.00 Uhr 
mit „Surprise“ in der Torkel 
Feinster Oberliga-Cover-Rock aus der Bo-
densee- Region. Surprise spielt Klassiker 
pur und zum Anfassen: Hits von den Ea-
gles, Led Zeppelin, Toto, Gary Moore, Man-
fred Mann’s Earth Band, Little River Band, 
John Miles, Pink Floyd, Aerosmith, Guns’n 
Roses, Alan Parsons und Joe Cocker... da 
rockt jede Kneipe... Lasst euch „surprisen“! 

Vorsicht mit offenem Feuer  

Waldbrandgefahr   
  
Durch die anhaltende Trockenheit ist 
entlang der Wege und Straßen der 
Bewuchs so dürr und trocken, dass be-
reits eine achtlos weggeworfene Kippe 
zu einem Brand führen kann. Noch kri-
tischer ist es im Wald, da sich hier ein 
plötzlich aulackerndes Feuer rasant 
ausbreitet. 
  
Der Verhütung von Waldbränden muss 
deshalb wieder besondere Beachtung 
geschenkt werden. 
  
Es ist zum Schutz der Wälder vor allem 
verboten, am Waldrand oder im Wald 
selbst 
a.) ofenes Feuer oder Licht mit sich 
 zu führen 
b.) brennende oder glimmende 
 Gegenstände fortzuwerfen oder 
 unvorsichtig zu handhaben 
c.) ohne besondere Erlaubnis Feuer 
 anzuzünden oder Feuer unbeauf-
 sichtigt zu lassen 
d.) ohne Genehmigung der unteren 
 Forstbehörde Bodendecken ab-
 zubrennen, Planzen oder Plan-
 zenreste lächenweise abzu-
 sengen und 
e.) in der Zeit von 01.03.-31.10. im 
 Wald oder am Waldrand zu 
 rauchen 

Behinderung durch Baustelle in der Gartenstraße 
  
Die Baustelle zum Ausbau der Gartenstraße ist bereits in vollem Gange, da nur durch 
den frühzeitigen Baubeginn eine Fertigstellung der Fahrbahnläche bis zum Schulbe-
ginn nach den Sommerferien erreicht werden kann. 
  
Durch den frühen Start noch während der Schulzeit sind natürlich Probleme vorpro-
grammiert, da bis zum 30.07.2015 noch Schulbusse fahren müssen und der Gehweg für 
Schüler sowie Kindergarten bereits teilweise beidseitig verbaut ist. Dies wäre zumutbar, 
wenn da nicht manche Autofahrer die Gartenstraße noch recht zügig befahren würden. 
  
Die einem Kreisverkehr ähnliche Verkehrsinsel am Kindergarten ist inzwischen ent-
fernt und die Fa. Schleith beginnt die Randsteine für die Fahrbahnränder sowie ab dem 
23.07.2015 den künftigen, überfahrbaren Minikreisel zu setzen. Ab diesem Zeitpunkt 
ist die Gartenstraße für alle Verkehrsteilnehmer, aus Sicherheitsgründen auch für Rad-
fahrer und Fußgänger, gesperrt. Die Fa. Schleith wird ab diesem Zeitpunkt die Baustelle 
mit einer 2. Kolonne bedienen und auf der gesamten Länge der Gartenstraße die Was-
serleitung erneuern. 
  
Radfahrer und Fußgänger werden gebeten, über die Böllerstraße oder die Lange 
Straße auszuweichen. Die Autofahrer werden gebeten, nicht in die gesperrte Bau-
stelle einzufahren, da wirklich nur die direkten Angrenzer eine Möglichkeit haben, 
ihr Grundstück anzufahren. 

Im Bereich der Gemeinschaftsschule erfolgt bereits der Umbau der Bushaltestelle. Hier 
ist die Fa. Zimmermann dabei im Schulgelände die Fundamente für die künftige Bus-
haltestelle zu betonieren. Mit Beginn der Sommerferien wird auch in die Gartenstraße 
eingegrifen. Spätestens ab Mitte August sind die Betonarbeiten für die Busspur einge-
plant, diese benötigt vor einem Befahren ca. einen Monat zum Aushärten.  
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Thüga Energie senkt erneut  
allgemeinen Preis für Erdgas 
  
- Erdgaspreis in der Grundversorgung 
sinkt um 0,42 ct/kWh brutto 
Eine gute Nachricht von der Thüga Ener-
gie: Das Unternehmen senkt zum 1. Sep-
tember 2015 zum zweiten Mal in Folge 
die Erdgaspreise in der Grundversorgung 
(Thüga Classic Gas). Die Preissenkung be-
trägt 0,42 ct/kWh brutto, was rund 6 Pro-
zent entspricht. Eine Familie mit einem 
Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstun-
den kann dadurch über 80 Euro Energie-
kosten im Jahr sparen. 
Die Gaspreise wurden zuletzt im Januar 
2014 gesenkt. „Wir Die Thüga Energie geht 
davon aus, dass sie die Grundversorgung-
starife über die gesamte Heizperiode sta-
bil halten kann.   Weitere Infos unter der 
kostenlosen Rufnummer 0800 80805555 
oder unter www.thuega-energie.de.         

Kindergarten Storchennest  
zu Besuch bei den Senioren 
  
Kinder besuchen das Helianthum. Ab-
schied der ersten Kooperationsgruppe 
Dass Kinder und Senioren ein gutes Team 
bilden, konnte am Dienstagvormittag 
in der Steißlinger Seniorenwohnanlage 
Helianthum beobachtet werden, als 17 
Kinder, 8 Seniorinnen und drei Betreue-
rinnen Abschiedsfest feierten. Über fast 
zwei Jahre gingen Erzieherinnen des Stor-
chennestes mit den drei- bis fünjährigen 
Kindern einmal im Monat in die Anlage, 
um mit den Bewohnerinnen den Jahres-
zeiten entsprechend zu basteln, zu malen, 
zu tanzen und sich dabei näher zu 
kommen. 
Die Kooperation zwischen den bei-
den Einrichtungen wurde vor al-
lem von Belinda Seelig, Erzieherin 
im Storchennest, und Christine Kla-
ehn, Betreuerin im Helianthum, vo-
rangetrieben. Beide sind sich einig: 
„Wir waren ein tolles Team!“. Die 
monatlichen Besuche, bei denen 
alle Beteiligten spürbar viel Spaß 
hatten, werden nach den Sommer-
ferien von anderen Erzieherinnen und an-
deren Kindern fortgeführt. Christine Kla-
ehn erzählt, sie habe heute sogar etwas 
Abschiedsschmerz: “Wir haben uns in den 
letzten beiden Jahren super verstanden. 
Wir durften zusehen, wie die Kleinen zu 
Vorschülern wurden.“ 
Auch Susanne Grundler, Betreuerin im 
Helianthum, lobt die Kooperation: „Kinder 

und alte Menschen können viel voneinan-
der lernen. Man sollte viel enger mitein-
ander leben und die Alten nicht von den 
Jungen trennen.“ 
Wie gut sich Alt und Jung verstehen, kann 
man an diesem Vormittag bei Kuckucks-
polka und Froschkanon sehen. Susanne 
Grundler animiert alle, bei den Bewe-
gungsliedern mitzumachen und so, wie 
sie können zu klatschen und zu singen. 
Ein Sitztanz mit bunten Bändern bringt 
wirklich alle Beteiligten zum Lächeln und 
Kinder und Seniorinnen sind begeistert. 
Als danach zur Stärkung Brezeln, Sirup 
und sogar Eis gereicht werden ist das Ab-
schiedstrefen auch tatsächlich zu einem 
Abschiedsfest geworden. Eine Seniorin 
hatte für diesen Anlass in den letzten Wo-
chen kleine Marienkäfer gehäkelt, die die 
Kinder und die beiden Erzieherinnen als 
Andenken an die schöne Zeit mit nach 
Hause nehmen dürfen. 

Kinder des Kindergarten Storchennestes 
und ihre Erzieherinnen sowie Bewoh-
nerinnen und Betreuerinnen der Senio-
renwohnanlage verabschieden sich mit 
einem Abschiedsfest voneinander. Zwei 
Jahre Kooperation liegen hinter ihnen, in 
denen sie miteinander gebastelt, getanzt 
und gesungen haben. 

Verkehrserhebung am 21.07.2015 
  
Wie wahrscheinlich die meisten von Ihnen mitbekommen haben, fand diesen Dienstag eine Verkehrszählung und eine Verkehrsbe-
fragung in Steißlingen statt. 
  
Insgesamt 47 Schüler aus der 12. Klasse der Hohentwiel-Gewerbeschule Singen haben sich bereit erklärt, ab 6.00 Uhr morgens das 
Verkehrsaufkommen in Steißlingen zu erfassen. An den insgesamt 13 Zählstellen innerhalb des Ortes wurden alle Fahrzeuge, darunter 
auch Lkws, Busse, Fahrrad- und Kraftradfahrer diferenziert gezählt. Zusätzlich wurden die einfahrenden Fahrer aus den Richtungen 
Singen, Radolfzell, Wahlwies, Orsingen-Nenzingen und Beuren nach ihrer Fahrtherkunft und dem Ziel bzw. Anlass der Fahrt befragt. 
  
Der Erfassungszeitraum wurde bewusst in die Hauptverkehrszeiten am Morgen und am Abend gelegt, d.h. morgens von 06.00 – 10.00 
Uhr und am Nachmittag von 15.00 – 19.00 Uhr. 
  

Die Masse an gesammelten Daten wird in den kommenden Wo-
chen durch das beauftragte Planungsbüro Rapp Trans AG aus 
Freiburg ausgewertet. Über die Ergebnisse werden wir Sie wieder 
informieren. 
Wir bedanken uns bei allen befragten Fahrern für Ihre Mithil-
fe, auch wenn es dadurch bei einigen sicherlich zu verlängerten 
Fahrtzeiten gekommen ist. 

Der größte Dank gilt dem Zähl- und Befragungspersonal und na-
türlich auch den Polizeibeamten, welche bei enormer Hitze tatkräf-
tig im Einsatz waren! 
  

Vollsperrung  
der Remigiusstraße  
  
Ab Donnerstag, 23.07.2015 wird die 
Remigiusstraße ab dem Kreisverkehr Ra-
dolfzeller Straße bis zur Bohlstraße kom-
plett wegen Aufbringung und Trock-
nung des Feinbelags gesperrt sein. Die 
Sperrung wird je nach Wetterlage vor-
aussichtlich bis einschließlich Samstag, 
25.07.2015 erfolgen.   
Für die betrofenen Anwohner ist ein 
Teil der Grünläche beim Ortseingang 
von Radolfzell kommend als Parkläche 
ausgewiesen. Bewohner der Säntisstra-
ße erreichen ihre Wohnhäuser über den 
Verbindungsweg Obere Weg bis zur 
Kreuzkapelle. 

Ihr Schreibwarenfachgeschäft in Steißlingen
Bei uns finden Sie alles für
den Schulanfang.

e 6,99

e 1,99

e 9,99

e 6,99

e 7,99

e 9,99

e 9,90

e 7,99

Do. + Fr. frischer und gerauchter Fisch

e 9,99

e 9
e 5
e 5

Ihre Metzgermeister

EinkaufsblattEinkaufsblatt
Steißlinger

Wenn Sie bauen wollen
www.leberer-perfekthaus.de

Suche Eigentumswohnung
in Steißlingen

2-3 Zi., ca. 70 qm mit Balkon, Tel. 0160/8595232 ab 19 Uhr



Bürobedarf & Schreibwaren

Inhaber Hugo Maier

Kirchstrasse 2

78256 Steisslingen

Bei uns finden Sie fast alles für 

den Schulanfang. 

Bringen Sie uns einfach Ihre 

Schuleinkaufsliste und Sie

können alles bequem am

nnäächsten Tag abholenchsten Tag abholen.

EINKAUFEN MIT BONUSHEFT

Für jeden Einkauf erhalten Sie
wertvolle Bonuspunkte.

HURRA!

SCHULFERIEN!

Sommeröffnungszeiten:

Im August bleibt unser GeschI A t bl ibt G hääftft

Mo., Di., Mi. und Do. 

nachmittags geschlossen.

Jede(r) Erstklässler(in)
bekommt ein Geschenk.

Beachten Sie unser

4-seitiges Angebots-Prospekt

in der heutigen Verteilung.

Wir führen

klimaneutrale Hefte.

Ihr Schreibwarenfachgeschäft in Steißlingen
Bei uns finden Sie alles für
den Schulanfang.

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Beste Qualität - Guter Preis:

Hackfleisch gemischt kg e 6,99

zarte Rinderhüftsteaks auch mariniert 100 g e 1,99

Zwiebelfleisch kg e 9,99

frischer Schweinebauch auch eingelegt kg e 6,99

Fleischwurst im Ring kg e 7,99

NEU fr. Zwiebelmettwurst kg e 9,99

Maultaschen eigene Herstellung kg e 9,90

Lasagne eigene Herstellung kg e 7,99

Do. + Fr. frischer und gerauchter Fisch

Montag bis Mittwoch - Angebote:

frische Weißwurst kg e 9,99

Rinderleber 1 kg e 9,99

Schweineleber 1 kg e 5,99

Schweinenierle 1 kg e 5,99

Information zu unserem Fleisch:

immer Di. + Do. erhalten wir fr. Ware vom Geflügelhof Haug 

aus Messkirch (verzichtet auf Antibiotikum)

Ihre Metzgermeister
Achim und Volker Rimmele

EinkaufsblattEinkaufsblatt
WIR HABEN GANZ SCHÖN WAS ZU BIETEN

Steißlinger

Wenn Sie bauen wollen
www.leberer-perfekthaus.de

Suche Eigentumswohnung
in Steißlingen

2-3 Zi., ca. 70 qm mit Balkon, Tel. 0160/8595232 ab 19 Uhr



Strom- und Gaszähler werden abgelesen
Im Auftrag der Thüga Energienetze GmbH sind einmal im Jahr Mitarbeiter -

innen und Mitarbeiter der Firma U-Serv unterwegs,  um die Strom- und 

Gaszähler abzulesen.

In der Zeit vom 15. August bis 22. September 2015 erfolgt die Ablesung, um

die Jahresverbrauchsabrechnung zu erstellen. Die Ablesung obliegt dem

Netzbetreiber, unabhängig davon mit welchem Energielieferanten die

Kunden den Vertrag abgeschlossen haben. Die Kunden werden gebeten,

den Ablesern die Aufnahme des Zählerständes zu ermöglichen. Die Ableser

sind mt einem Ausweis ausgestattet. Kunden, die von den Ablesern nicht

angetroffen wurden, erhalten eine Mitteilungskarte bzw. eine

Selbstablesekarte. Sie haben dann die Möglichkeit mit dem Ableser Kontakt

aufzunehmen oder den Zählerstand selbst abzulesen, ihn in die Karte 

einzutragen und portofrei an die Firma U-Serv zu schicken.

Die Thüga Energienetze GmbH bedankt sich für die Unterstützung bei der

Jahresablesung. Rückfragen zur Ablesung unter der kostenlosen

Servicenummer 0800 84 83 424

Renovierung Boden legen, 
fliesen, streichen, tapezieren etc.

Besonderer Service
Austausch defekter Fliesen

Umbauten für
Senioren und Behinderte

Abwicklung von
Versicherungsschäden

Olaf Reckeweg
Ringstraße 26 •  78256 Steißlingen • Mobil 0172 5629518 

Tel. 07738/923833 • Fax 07738/923611

Handwerker

mit Maß

GUT - SAUBER - 

FAIRER PREIS

Mitarbeiter/in gesucht!
Zum Ausbau unseres Internetverkaufs und zur

Mithilfe in unserem Profi-Shop

suchen wir eine(n) Vollzeit/Teilzeitmitarbeiter/in
Arbeitszeiten sind von Mittwoch bis Samstag.

Gute PC-Kenntnisse sind erforderlich,

Erfahrung mit Kundenkontakt erwünscht.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung:

Markus Leibinger Jagd- und Sportwaffen

Oberer Dornsberg 1

78253 Eigeltingen

Tel. 07774 65 17

www.waffen-leibinger.eu
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Tus Steißlingen  

 Abt. Turnen 
 
TuS Steißlingen glänzte mit Silber und 
Gold beim Landeskinderturnfest in 
Pforzheim 

Vom 10. – 12.07.2015 fand in Pforzheim 
das diesjährige Landeskinderturnfest 
statt. Insgesamt nahmen hier über 6.000 
Kinder aus 160 Vereinen aus ganz Baden-
Württemberg an verschiedenen Mitmach-
Angeboten und Wettkämpfen teil. 
Unter anderem fanden hier die Meister-
schaften im SGW statt. Vom TuS Steißlin-
gen waren bei diesem Wettkampf zwei 
Mannschaft vertreten, die sich über groß-
artige Erfolge freuen durften. Die SGW-
Gruppe von Eva Krummel und Hanna 
Knoll nahm mit den Disziplinen Turnen, 
Stafellauf und Medizinballweitwurf teil. 
Trotz sehr strenger Turn-Kampfrichter 
erreichten die 14 Mädchen in der Ka-
tegorie „SGW 10 Jahre“ mit insgesamt 
23,20 von 30 Punkten den 2. Platz! 
Die SGW-Gruppe von Jessica Grübel 
und Stefanie Zimmermann nahm eben-
falls mit den Disziplinen Turnen, Stafel-
lauf und Medizinballweitwurf teil. In ihrer 
Kategorie „SGW 14 Jahre“ waren es insge-
samt 23 Mannschaften. Doch die Gruppe 
konnte sich mit 28,25 von 30 Punkten bis 
an die Spitze kämpfen und erreichte den 
1. Platz! 
Bei der Heimfahrt konnten sich bei-

de erfolgreichen Mannschaften noch 
über eine Überraschung freuen: Nahe-
zu alle Eltern und Geschwister waren 
am Bahngleis versammelt und empin-
gen die Turnerinnen jubelnd.  
Herzlichen Dank an alle Eltern für diesen 
tollen Empfang! 
Neben den Meisterschaften im SGW fand 
auch ein Kinder-Geräteturn-Wettkampf 
statt, an dem sich ebenfalls eine Gruppe 
aus Steißlingen beteiligte. Die Turngrup-
pe von Oliver Weber erreichte bei diesem 
Vierkampf mit den Disziplinen Boden, 
Reck, Sprung und Balken von 81 teilneh-
menden Mannschaften den 64. Platz.   
  
Landesgymnaestrada in Karlsruhe 

  
Vom  3.-5. Juli 2015 nahm die Modern 
Dance –Gruppe von Annette Gönner-
Langendörfer an der Landesgymnaestra-
da in Karlsruhe mit einer  Choreographie 
auf ein Tangostück von Astor Piazolla mit 
dem Titel  „OBLIVION“ (Vergessen) teil. In 
der Gala der Besten am Sonntagmorgen 
und  in der Gala der Älteren am Nachmit-
tag verzauberten die sieben Frauen die 
Zuschauer mit einem brillanten, präzisen 
und ausdrucksstarken Tanz.  Die Musik 
inspirierte Annette Gönner-Langendörfer 
dazu, die im  Musikstück abwechselnd 
dominierenden Instrumente (Geige, Kla-
vier und  Bandoneon) mit farbigen Klei-
dern und entsprechenden Bewegungen 
zu  charakterisieren. Die von Annette 
Gönner-Langendörfer entwarf und nähte 
die Kleider selbst. Der Wechsel der Instru-
mente im Musikstück wurde  durch Klei-
derwechsel aufgenommen. Die Zuschau-

er belohnten die  Tänzerinnen für diese 
überraschenden Wechsel während des 
Tanzes mit Zwischenapplaus. Das Ambi-
ente der Bühne in der Karlsruher Stadthal-
le  zeigte, wie alle ihren Part mit Leichtig-
keit, Dynamik und Eleganz  tanzten.   
Die Gruppe wird diesen Tanz am im Rah-
men  der Radolfzeller Museumsnacht 
am Freitag 2. Oktober 2015 zeigen. Am 
Samstag, den 7. November 2015 ist die 
Gruppe beim Tangoball des  Tangolibre 
e.V. im Konzil in Konstanz zu sehen. Dort 
spielt das Tango  Orchester Beltango aus 
Belgrad und die Gruppe tanzt ihr Stück 
erstmalig  zu Livemusik – eine besondere 
Herausforderung für die Tänzerinnen.   
  
Erfolgreiche Teilnahme am Badischen 
Turnerjugend-Treffen in Dossenheim   

Bereits am letzten Juniwochenende nah-
men die beiden Jugendmannschaften 
von Heidi Klotz/Angelina Reckert und 
Simone Jaiter/Anne Reinecke bei den Ba-
dischen Turnerjugend-Gruppenwettstreit 
(TGW) in Dossenheim bei Heidelberg 
teil. Wie bereits zuvor beim Wettkampf in 
Steißlingen hatten sie jeweils drei Diszi-
plinen zu absolvieren. Beide Mannschaf-
ten starteten im Orientierungslauf und 
erreichten mit ihren schnellen Laufzeiten 
9,9 Punkte (Gruppe von Simone Jaiter/
Anne Reinecke) und 9,8 Punkten (Grup-
pe von Heidi Klotz/Angelina Reckert) von 
maximal 10,0 Punkten. 

Aufgepasst! Das Steißlingen 
Aktuell macht Ferien! 
 
Wie bereits angekündigt, erscheint 
in der Kalenderwoche 33 und 34, 
d.h. am 13.08. und 20.08.2015, kein 
Mitteilungsblatt. 

Sporthallen  & Sommerferien  
  
In den ersten 3 Wochen ist, wie in den vergangenen Jahren auch, die Seeblickhalle  
und die Sporthalle im Mindlestal geschlossen. 
  
Die Sporthalle im Mindlestal und die Seeblickhalle sind danach  bis zum Ferien-
ende, nach Belegungsplan und nach Voranmeldung nutzbar. 
  
Bitte sprechen Sie die Zeiten rechtzeitig mit Frau Frey oder Vertretung  (Tel.: 9293-15) 
ab und denken Sie auch daran, dass bedingt durch die Urlaubszeit eine Reinigung im 
üblichen Rahmen nicht durchführbar ist. 
  
Seeblickhalle & Blutspendetermin am 31.08.2015 
Am Montag, 31.08.2015 indet die Blutspendeaktion des DRK in der Seelbickhalle 
statt. An diesem Tage ist keine sonstige Belegung möglich. 
  
Die Schulturnhalle bleibt wieder während der gesamten Sommerferien 
geschlossen. 

Strom- und Gaszähler werden abgelesen

Ringstraße 26 •  78256 Steißlingen • Mobil 0172 5629518 
Tel. 07738/923833 • Fax 07738/923611

Mitarbeiter/in gesucht!

Vollzeit/Teilzeitmitarbeiter/in
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Die Mannschaft von Heidi Klotz/Ange-
lina Reckert zeigte in der Halle eine sehr 
harmonische moderne Tanzgestaltung 
und wurde mit 9,1 Punkten belohnt. In 
der Gymnastik hatte die Gruppe Reifen 
und Seil gewählt. Diese Choreographie 
zeichnet sich durch viele Schwierigkei-
ten und Höhepunkte aus. Auch mit dem 
Handgerät konnte die Gruppe 9,1 Punkte 
erzielen. Mit der Gesamtpunktzahl von 
28,0 Punkten holte sich die Gruppe den 
beachtlichen 3.Platz. 
  

Die neu formierte Gruppe von Simone 
Jaiter/Anne Reinecke zeigte ihre Gymnas-
tikübung mit Ball und Reifen sehr sicher 
und einheitlich. Mit ebenfalls 9,1 Punk-
ten in ihrem ersten gemeinsamen Wett-
kampf auf Landesebene war das Team 
sehr zufrieden. Als 3. Disziplin starteten 
die Mädchen im Ballweitwurf, wo sie für 
ihre Mannschaftsleistung 8,15 Punkte er-
hielten. Mit insgesamt 27,15 Punkten lan-
deten sie auf dem 5. Platz. Für die Mann-
schaft war diese Platzierung ein Grund 
zum Jubeln. Als Neulinge auf Landesebe-
ne soweit nach vorne zu kommen ist ein 
voller Erfolg.   
  
Seniorengymnastik Christel Mattes   

Am 14.07.2015 traf sich eine größere 
Gruppe der Seniorengymnastik im klei-
nen Bürgersaal des Bürgerhauses. 
Herr Dienst hatte auf unseren Wunsch ein 
kleines Konzert mit Schülern der Gemein-
demusikschule zusammen mit ihren Leh-
rern organisiert. 
  
Es traten auf: 
- Flötenspieler mit Fr. Hahnke 
- Percussions-Gruppe mit Herrn Mayer 
- Gitarrenensemble mit Herrn Stehle 
- Nicole Scholz als Sängerin mit 
 Frau Scherer-Chrobog 
  
Umrahmt wurden die Vorträge am An-
fang und Ende mit dem Klavierspiel un-
seres Karl Stark. Eine beachtliche Leis-
tung wenn man bedenkt, dass er erst als 
Rentner mit dem Musizieren begann. Wir 
haben es sehr genossen, lotte und auch 
getragene Melodien zu hören. Wir hätten 
noch lange zuhören können. 
Die jungen Menschen sind in der Gemein-
demusikschule in guten Händen. 
Steißlingen kann stolz auf seine Musik-
schule sein. Man kann nur empfehlen, die 

Konzerte und Angebote der Musikschule 
zu besuchen und zu unterstützen. 
  
Ganz herzlich bedanken wir uns bei Chris-
tel Mattes, Herrn Dienst und natürlich bei 
den vortragenden Künstlern für ihr Enga-
gement. Sie haben uns viel Freude berei-
tet. 
  
Nach dem Konzert wurden wir im Gast-
haus Ochsen – wie immer – mit guten 
Vespern verwöhnt. 
  
Es war ein gelungener Nachmittag. 
 
   
 Abt. WBSL  
Sportabzeichen 
  
Bitte folgenden Abnahmetermin beach-
ten: 
Fr, 24.07.2015, 18:00 Leichtathletik im 
Sportareal Mindlestal. 
  
Training ist jeden Freitag 18:00 
  

Musikverein Steißlingen e.V. 
  
Weihnachtsgans oder Döner 
Mit dem Dreiakter „Ach, du Fröhliche!“ 
von Bernd Gombold hat die Theater-
gruppe des Musikvereins wieder voll ins 
Schwarze getrofen. Die Laienschauspie-
ler, die sich inzwischen zu meisterhaften 
Prois in Sachen humorvolle Unterhaltung 
entwickelt haben, erhielten bei den Auf-
führungen am Wochenende in der Torkel 
Applaus auf ofener Szene. 

Die Handlung des Stücks könnte sich in 
fast jeder Durchschnittsfamilie abspielen - 
zumindest in den Grundzügen. Bei Familie 
Maier hängt an Heilig Abend der Hausse-
gen schief, denn die Weihnachtsfeier des 
Sportvereins hat Anton - dessen ebenso 
so gutmütige und herzensliebe wie einfa-
che und robuste Art perfekt durch Edwin 
Schaumburg zum Leben erwachte - und 
Nefe Markus - den Rolf Renz in piig, 
coolem Auftreten pointierte - ganz schön 
zugesetzt. „Eine Weihnachtsfeier ohne 
Alkohol ist wie Weihnachten ohne Christ-
baum“, lautete ihre Devise. 

Die beiden kämpfen am nächsten Mor-
gen mit einem dicken Brummschädel und 
großen Erinnerungslücken. Rita, über-
zeugend als gute Seele gespielt von Mo-
nika Biedermann, ist davon alles andere 
als begeistert. Nicht nur, dass ihr Anton 
vergessen hat, den Weihnachtsbaum zu 
besorgen, beide Männer sind keine Hilfe 
in den Vorbereitungen auf den erwarte-
ten Besuch und den Heiligen Abend. Die 
wutentbrannte Rita setzt ihren arbeitsun-
willigen Mann und ihren Nefen nach der 
durchzechten Nacht vor die Wahl „Weih-
nachtsgans oder Döner“. 
Laut der neugierigen und schwatzhaften 

Nachbarin Martha Strecker, die Gabriele 
Wingbermühle so gekonnt charakteri-
sierte, dass man diesen „Ortsnachrichten-
dienst“ direkt vor sich sehen konnte, hat-
ten sich in der Nacht zuvor sehr viele, sehr 
seltsame Dinge ereignet: Ein schrecklicher 
Unfall mit Fahrerlucht, ein angeblich im 
Garten verscharrtes Unfallopfer, eine Lei-
che in einem schwarzen Plastiksack im 
Keller und eine wilde Schießerei im Kirn-
berg. Antons Schwager Karl-Otto, tollpat-
schiger Pantofelheld in Person von Cle-
mens Schöpf, und dessen herrschsüchtige 
Ehefrau Agathe, deren extravagante Art 
mit dem Hang zur „Dame von Welt“ durch 
Cornelia Schulz hervorragend umgesetzt 
wurde, brachten eine weitere Hiobsbot-
schaft. Denn in ihr Juweliergeschäft war 
eingebrochen worden. Und schließlich 
wetterte noch der ebenso biedere wie 
aufbrausende Nachbar Theo, in dessen 
Haut Tobias Stengele geschlüpft war, dass 
seine schöne Weißtanne aus dem Vorgar-
ten verschwunden sei. Und bei all diesen 
„Verbrechen“ wiesen irgendwelche Indi-
zien auf die schuldhafte Beteiligung von 
Anton und Markus hin. 
Die beiden hatten Stress ohne Ende und 
sahen sich schon auf Jahre im Knast. Und 
die einzige, die alle Wirrungen mit einem 
Schlag hätte aulösen können, hüllte sich 
erst mal in Schweigen. Die sympathische 
Sabine, hervorragend dargestellt von Ma-
nuela Zimmermann, wollte den beiden 
einen Denkzettel verpassen, denn ein 
bisschen Strafe muss schon sein, nach-
dem Markus Maier vor lauter Suf total 
vergessen hatte, dass er sich mit ihr ver-
loben wollte. Da sie aber weit entfernt 
von Bösartigkeit war, löste sie im Beisein 
aller schließlich die Irrungen und Wirrun-
gen auf. Dabei bekam fast jeder „sein Fett 
weg“. 

Die Zuschauer dankten es mit anhalten-
dem Applaus. Eingeschlossen in den Bei-
fall waren auch alle Akteure hinter der 
Bühne, allen voran Regisseurin Monika 
Zerweck, Souleuse Brigitte Schaumburg 
und Maskenbildnerin Anja Schaumburg 
sowie die Tontechniker Christian Korn-
mayer und Daniel Schirmer. 
Das Stopfen der Weihnachtsgans erfor-

dert drastische Maßnahmen, denn Aga-
the Edelstein (Cornelia Schulz) mit Gatte 
Karl-Otto (Clemens Schöpf) und Schwa-
ger Anton (Edwin Schaumburg) können 
kein nacktes totes Federvieh sehen. 
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Tennisclub 
  
Diesen Donnerstag wird das Clubheim 
des TC wieder bewirtet. Die Damen 50 
sorgen für das leibliche Wohl und freuen 
sich auf Ihr Kommen. 
  
 

Storchenzunft Steißlingen 
  
Narrenblatt 2016 
Damit das Narrenblatt im nächsten Jahr 
wieder mit lustigen Geschichten gefüllt 
werden kann, brauchen wir Eure Hilfe. 
Wisst Ihr etwas Witziges aus unserer Ge-
meinde? Was ist denn so passiert? 
Wir suchen nette Geschichten aus Steiß-
lingen, sind dankbar für Eure Info und 
freuen uns schon auf eine Nachricht von 
Euch. Schickt uns eine E-Mail an 
narrenblatt@storchenzunft-steisslingen.de 
oder schreibt die Geschichte in Stichwor-
ten auf einen Zettel und werft diesen bei 
unserem Narrenrat Elena Kuppel, Am Reh-
menbach 6, in den Briefkasten. 
  
    

Haus- und 
Gartengemeinschaft 
  
Am Freitag den 21.08. findet ab 17.30 
Uhr in der Torkel wieder unser Erntefest 
statt. Wir möchten mit allen Einwohnern 
einen schönen Abend verbringen. Aller-
dings benötigen wir noch Helfer. Bitte 
meldet euch bei Petra Oswald (0 77 38 
/53 21) oder Tina Cajacob (0 77 38/ 9 99 
73). Auch werden noch Salat und Kuchen-
spenden benötigt. Dies kann ebenfalls bei 
Petra Oswald oder Tina Cajacob gemeldet 
werden. Wir bedanken uns recht herzlich 
für eure Mithilfe.   
   
 

Spielgruppe 
  
Alle Kinder ab 1 Jahr mit Begleitung sind 
in der Spielgruppe herzlich willkommen. 
Am Dienstag, 28.7. um 9:30 Uhr trefen wir 
uns im Evangelischen Gemeindehaus. Wir 
werden uns mit einem Frühstück in die 
Sommerferien verabschieden. Bitte bringt 
eure Tassen, Teller und Besteck mit.
Bei Fragen: 
Corina Baumann, Tel.: 939797 
Marlen Hößle, Tel.: 2039912 

Land schreibt den Kleinkunst-
preis Baden-Württemberg 
2016 aus 

 
Bewerbungsschluss: 30. Oktober 2015  
Die Landesregierung sucht auch in die-
sem Jahr wieder die besten Kleinkünstler 
Baden-Württembergs. Der Wettbewerb 
um den Kleinkunstpreis Baden-Württem-
berg 2016 richtet sich an Künstlerinnen 
und Künstler aus allen Sparten der Klein-
kunst. Die Bewerberinnen und Bewerber 
sollten mindestens 16 Jahre alt sein und 
aus Baden-Württemberg kommen. 
Der Kleinkunstpreis ist mit insgesamt 
17.000 Euro einer der höchstdotierten 
Preise dieser Art in Deutschland. 
Das hohe Niveau der Wettbewerbsbeiträ-

ge zeugt vom Erfolg des Kleinkunstprei-
ses in den vergangenen Jahren und soll 
durch diese Kooperation weiter gestei-
gert werden. 
Eine Jury, bestehend aus Künstlern, Kriti-
kern und Veranstaltern, zeichnet die drei 
besten Kleinkünstler Baden-Württem-
bergs sowie einen Förderpreisträger aus. 
Der Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 
2016 wird von einem Mitglied der Lan-
desregierung im Rahmen  einer Gala 
verliehen, die am 21. April 2016 im Thea-
terhaus in Stuttgart stattinden wird. Be-
werbungsschluss ist der 30. Oktober 2015. 
    
Informationen und Ausschreibungsun-
terlagen können über die Akademie 
Schloss Rotenfels - Geschäftsstelle 
Kleinkunstpreis -, Postfach 12 11 16, 
76560 Gaggenau (Telefon 07225 9799-
0, Telefax 07225 9799-30) sowie im In-
ternet unter  www.kleinkunstpreis-bw.
de  bezogen werden. 

Hegau-Schaffhausen 
 „Tag des offenen Gartens“  - auch in Steißlingen 
  

Sa. 01. 08. 
10 bis 18 Uhr 
Besuchen Sie den 
MO1ART Garten und 
die Galerie mit Wer-
ken von Anneros 
und Ernst Troll. Dies 
ist eine Veranstal-
tung im Rahmen der 
„Ofenen Gärten He-
gau-Schaffhausen“. 
Eintritt frei. 

  
KrimiSommer, Lesung im MO1ART Garten, Sa. 01. 08. 17 Uhr 
Der Sommer wird mörderisch gut. Lesung im Rahmen des KrimiSommers Singen und 
Umgebung, der Städtischen Bibliotheken Singen. 

Mord in der Provence – Ulla Neumann liest aus „Dachläufer“ 
Die 76-jährige Charlotte lebt seit langem in einem uralten Haus in der Provence. Seit 
einiger Zeit wird sie Nacht für Nacht von einem Einbrecher terrorisiert. Sie ruft ihren 
Nefen Walter, Kriminalkommissar am Bodensee, zu Hilfe. Er und seine Frau kommen in 
ihrem Urlaub vorbei...   
Eine wunderbare Atmosphäre um Literatur und Kunst zu genießen, bietet der MO1ART-
Garten in Steißlingen. Nach dem großen Erfolg der Lesung im vergangenen Sommer 
laden Anneros und Ernst Troll Sie gerne wieder in ihren Künstler-Garten ein. Eintritt frei. 
  
MO1ART Galerie und Garten, Mozartstraße 1, 78256 Steißlingen, Tel. 07738/929644, 
info@mo1art.de, www.mo1art.de

SOMMERPAUSEWir machen
In den Kalenderwochen 33/34 erscheint kein "Steißlingen AKTUELL"

BITTE VORMERKEN! Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.



Die Pfarrei Steißlingen sucht zum sofortigen Eintritt eine Reinigungskraft für die Pfarrkirche
2 Stunden wöchentlich am Freitagvormittag. Übliche Vergütung.

Zum 1. Januar 2016
Mesner, Ehepaar, zwei Personen, die unsere Kirche und Kapellen
und die Liturgie betreuen. Vergütung nach errechneten Diensten
mit Vertrag. (ohne Kirchenreinigung).
Zeitaufwand wöchentlich mindestens 12 Stunden.
2 Personen wären insofern ideal, dass jeder einen freien Sonntag
hat, Urlaub nehmen kann und man nicht allseits eingespannt ist.

Suchen Sie bitte das Gespäch über eine doch interessante
Beschäftigung. Tel. 262

Fachbüro für Vermietungen sucht ...
* 1-Zi.-Whg. für berufstätige Dame ** 2-Zi.-Whg. für alleinstehende Dame 

*** 3-Zi.-Whg. für ruh. Ehepaar **** 4-Zi.-Whg. für Handwerkerehepaar 

**** Wohnhaus für leit. Angest. • (Vermieterfreundliche Abwicklung)

GERHARD SIENER - Bankk. • Immobilien • Hausschätzungen
78224 Singen • Telefon 0171 620 35 41

Seit 1973

Räumlichkeiten / Objekt
mit Garten, Außenbereich für kleines

Café (Tagesbetrieb) gesucht,

gerne auch auf ländlichem 

Anwesen. 

Kontakt/Mail: leseratte5@gmx.de

ZUM HÖCHSTPREIS!

Radolfzeller Str. 1 - 78333 Stockach • Tel. 07771/870287  


 





Die Pfarrei Steißlingen sucht zum sofortigen Eintritt eine Reinigungskraft für die Pfarrkirche
2 Stunden wöchentlich am Freitagvormittag. Übliche Vergütung.

Zum 1. Januar 2016
Mesner, Ehepaar, zwei Personen, die unsere Kirche und Kapellen
und die Liturgie betreuen. Vergütung nach errechneten Diensten
mit Vertrag. (ohne Kirchenreinigung).
Zeitaufwand wöchentlich mindestens 12 Stunden.
2 Personen wären insofern ideal, dass jeder einen freien Sonntag
hat, Urlaub nehmen kann und man nicht allseits eingespannt ist.
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* 1-Zi.-Whg. ** 2-Zi.-Whg.
*** 3-Zi.-Whg. **** 4-Zi.-Whg.

**** Wohnhaus für leit. Angest. • (Vermieterfreundliche Abwicklung)

GERHARD SIENER - Bankk. • Immobilien • Hausschätzungen
78224 Singen • Telefon 0171 620 35 41

Seit 1973

Räumlichkeiten / Objekt

Sie wollen Ihr Auto verkaufen?
Wir kaufen  IHR Auto!

Wir kaufen ständig sämtliche Modelle/Fabrikate
Leasing/Finanzierungen        Übernahme/Ablöse

ZUM HÖCHSTPREIS!
Testen Sie uns - Ankauf sofort gegen BAR!

Automobile Schädler
Radolfzeller Str. 1 - 78333 Stockach • Tel. 07771/870287  


 





Kath. Pfarrgemeinde  
St. Remigius Steißlingen 
  
Gottesdienstordnung 
vom 25. Juli bis 1. August 2015 
  
Samstag, 25. Juli 
15.00 Uhr Feier der Goldhochzeit und 
Dankmesse des Paares Edgar und Irmtrud 
Streit geb. Herbst, Seestraße 8 
16.30 Uhr Heiligkreuz Taufe des Kindes Le-
opold Strehler aus Friedingen 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 26. Juli 
10.15 Uhr auH Hauptgottesdienst gestal-
tet von den Entlasskindern unseres Kin-
dergartens 
  
Dienstag, 28. Juli 
9.00 Uhr Frauenmesse 
  
Mittwoch, 29. Juli 
8.30 Uhr Abschlussgottesdienst der Klas-
sen 5 und 6 
9.30 Uhr Abschlussgottesdienst der 
Grundschule 
  
Donnerstag, 30. Juli und 
Freitag, 31. Juli   
19.00 Uhr Abendmesse 
  
Samstag, 1. August 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 2. August 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion 
19.00 Uhr Wiechs Hl. Messe 
  
  
Pfarrbüro Steißlingen wegen Kurlaub 
der Sekretärin vom 21. Juli bis 25. Au-
gust nur geöffnet am Dienstag nach 
der Frauenmesse, mittwochs und frei-
tags von 9.00-12.00 Uhr   

  
Seelsorgeangelegenheiten jederzeit, evtl. 
telefonisch Termin vereinbaren.  Tel. 262 
bitte benutzen Sie auch den Anrufbeant-
worter; 
FAX 241 und die E-Mail-Adresse remig-
steisslingen@t-online.de 
Wir kommen schnellstens auf Sie zu. 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
www.kath-hegau-mitte.de 
Remigiushausbelegung 
Frau Benzinger Tel. 5001 
Spendenkonto Kirchenrenovation 
(Pfarrkirche und Wiechs) 

Kirchenbauverein St. Remigius e.V. 
Konto 22 422 4222 bei der Volksbank 
69 291 000     

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein 
  
Friedhofstr. 19, 78256 Steißlingen 
Tel.: 07738/5900, Fax. Nr.: 07738/923123 
  
Erreichbarkeit Pfarramt während der 
Krankheitsvertretung von Pfrin. Mül-
ler-Fahlbusch: 

Dienstzeiten Pfarrbüro,  
Frau Metz: jeden Mo., 17 – 18 Uhr, 
Di. und Do., 9 – 11 Uhr 
alle Anliegen rund ums Gemeindehaus, 
Anmeldungen zu Taufen und Trauungen, 
Anfragen nach Terminen und Bescheini-
gungen. Gerne auch per Mail: 
ek-steisslingen@web.de 
  
  
In allen Fragen der Gemeindeleitung 
wenden Sie sich bitte an den Vorsitzen-
den des Kirchengemeinderates, Herrn 
Christian Messner, Telefon: 07738-938471 
oder Mail chr.messner@gmx.de . 
  
In seelsorglichen Anliegen, Krankhei-
ten oder Todesfall  bitte Pfarrer Matthias 
Sehmsdorf in Ludwigshafen, Tel. 07773-
5588 oder Mail matthias.sehmsdorf@kbz.
ekiba.de kontaktieren. 
  
Bei Unklarheiten können Sie auch Deka-
nin Regine Klusmann in Überlingen an-
sprechen, Tel. 07551-953739, oder Mail 
regine.klusmann@kbz.ekiba.de . 
  

G o t t e s d i e n s t e: 

Sonntag, 26.07.2015, 
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst, 
Pfr. i.R. Ramsauer 
  
Sonntag, 02.08.2015,  
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst mit 
Taufe, Prädikant Bühner 
10:30 Uhr, Langenstein, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Prädikant Bühner 

  
W e i t e r e    V e r a n s t a l t u n g e n: 

Gebetszeit:  
Freitag um 19:00 Uhr in der Kirche in 
Steißlingen. 
  
  
Seniorengymnastik: 
Wir machen Sommerpause!  
Am  Mittwoch, 02.09.2015 geht esfür 
alle Interessierten um 10:00 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus Steißlingen wieder los.  

 Ärztliche Notdienste   
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117 
Krankentransport 19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen 07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell 07732/88-1 
Zahnärztlicher 
Notdienst 01803 / 222 555 25 
Hals-Nasen-Ohren 01805/19292410 
-Notfallpraxis Klinikum Villlingen-Schwennin-
gen 
   

Tierarztnotdienst    
Bitte beim Haustierarzt erfragen.    

Apothekennotdienst    
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag) 
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 
  
Samstag, 25.07.2015 
Apotheke am Berliner Platz, Singen 
Überlinger Str. 4, Tel.: 07731/93340   
Sonntag, 26.07.2015 
Marien-Apotheke, Singen 
Rielasinger Str. 172, Tel.: 07731/21370   

Wichtige Rufnummern   
Notruf 110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr 112 
Polizei Steißlingen 97014 
Polizei Singen 07731/888-0 
Wasserversorgung 0173/3238287 
Stromversorgung Notruf 07738/929345 
Gasversorgung 0800/7750007 
Kath. Pfarramt 262 
Evang. Pfarramt 5900 
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst  
Mo-Fr 9-12 Uhr 1707 
Dorfhelferinnenstation am Nachmittag und 
Wochenende 07775/938934 
Sozialstation Stockach 07771/93620 
Hospizverein Singen/Hegau 07731/31138 
Helianthum Plegestätte 9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen 923004 
Tagesmütterverein 07732/8233887 
Bürger für Bürger Büro 07738/9397790 
  

Gemeindeverwaltung   
www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Bürger Service und Tourist Info: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
Tel. 9293-14/ -15/ -40 
Rathaus – sonstige Bereiche: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
Telefon 9293-0 
Fax  9293-59 
Ortsvorsteher Wiechs 
Herr Herz 93 96 00 
Schule 9293-61 
Gemeindemusikschule 5307 
Hausmeister und 0160/90671568 
Hallenwart, Herr Bach 
Vertretung Hallenwart 0160/90671566 
Bauhof 923853 
Seeblickhalle 7662 
Sporthalle Mindlestal 688 
Freibad 433


